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3cb bin bei Süfteler Schreier,

Ser auch oernommen hat,

SBaê im beutfdjen SReicbërath gefprodjen

£>ett Sdjönaid) non Garolatt).

@ebt roieber bie Jjbeale
Sem aSolfe, bas fte uerlor, /
Unb jietjt'ë auê bem SDÎateiialismuë, /»

Sluê bem Strebertfjume empor!" r

60 baben bie SBorte gelautet,

Sa btaufe' in ber SDconardjie.
Unb bei unê? Sa tjört man fie feiten

Unb anbere munfeln: ©ir nie!

Win ©cgenfotj.
$trr SHtngfHidj: Gë gehen unheimliche ©etüdjte in ber Bunbeêftabt,

ber Buub bénite eine großartige Slftion oor.

£ttr «edf: Saê batf er ja."

£ttr «tnefllidj: .SBiefo?"

£err fledf: Gc ift ja ilftionät."
#err Scugfüid): SDîit nod) nicbt beroiefen. Sie ultramontancn ßantone

fmb alle bagegen."

£trr Steif : SBarum benn?"

£err BmgfiHd}: SBeil fie fReaf tionäre ftnb.

aaßünfdjc nit bte ©t. ©uEtfdje SSerfaffunggfotntniffton.
Hört, ibt .yert'u SJetjaffungstaibe, meine Desiderial
S3iele Köpfe, oiele Sinne, helfet eê in Gallöria.
Gtftens ftünb' unê gut alë SBappcit roiebetum ber alte Bät;
Senn als Sombolum bet (Stntractjt taugt baë alte gat nicbtê mehr.
Sllle Stäbe fmb gelodert unb bie Bänber eingefchrumpft;
§abt fett aditjebn^unbert brei bamit einanber abgetrumpft.
Semofrat unb Siberal unb SRothftrümpf Ijaben ftetê gerauft,
Salier roarb ber alte Sdjilb in einem Stummbär umgetauft!
Zweitens fuhr' man uud) bie alten SanDegcmeinöeii roieber ein;
Senn baê offene jjanbmebr fdjtnedt ben Siberalen rounberfein.
Hettlid) ift eë, roenn ber 33ürger frei bie i^anb jum Rimmel ftredt;
Sonöetheitlidj roenn ber §ert beu armen Schinder nicbt entbedt,
©ringt ber reiche Kanbibat oier Bauern mit fieb bin oon £)auë,
SDÎadjt ihm bas nacb Qafferregil unfehlbar 200 auê.
Sann bat unter freiem Rimmel man gleidj SButft unb Bier jur Stell,
Unb man braudjt jur Fütterung bie Kirche nidjt in Straubenjell.
0 roie fchön roat eë im greien, roenn man fünj SDlai abgejäfjtt,
Biê ber erfte Stimmenjähler eublicb glüdlid) toar geroäblt!
Stittenë roünjch' id) Sanbsgenieinbjöbel roie bet Slppenjelletmann,
Safe man Ijie unb ba aud) Söpfe mit benfelben ftufeen fann.
Stettens foll jum guten 3f'd)cn täubdjenroeife unb hoffnungêgrûn
SDian bie alten SBeitelmäntel aus ber SRumpelfammct jietj'n.

9lame tft Jtounj.

0 gteiburg, 0 gteiburg, bu rounbetfdjöne Stabt,
Sie eine freie Burg nut fût ginftetlinge t>at.

0 gteiburg, 0 greibutg, bu rounberfdiöner Ott,
SBo ©eiftesjroang im Sluft tft unb greitjettstrieb oerborrt.
0 greibutg, 0 gteiburg, bu rounbetfdjöner gled,
SBo alle Saien juljm ftnb unb alle fßiaffen fed.
0 gteibutg, 0 greiburg, bu tounberfcbôneê Deeft,
SBo S3t)tho haust, ber Sradje, unb ftcb oergöttern läfet.
D gteiburg, 0 greibutg, bu rouuberjdjönet Silag,
Set SBahu unb Slbetglauben beroahrt alê einigen Schafe.

0 greiburg, 0 gteibutg, bu rounbetfdjönet Siç,
gabrt nie in beinen SDiober ein reinigenber Bliß?
0 gteibutg, 0 gteiburg, bu rounbetfdjöne Stell',
Scheuch' fott bie fdjroatje Diotte, bann roirb eë roieber hell!

JöoSftcitm nnb SnfevnaUtäien
aus 6er Jteif 6es ^ud?5rucßerphrtftes.

Sanffagung für bte etroiejene £ülfe bei ber gefttigen geuetgefahr
bie Sireftton roitb btingenb um SBiebetljolung gebeten.

Sllle Sorten SBlumeiijraibeht roerben oon einem GEjepaat an fiinbeë=

ftatt angenommen unb chtiftlid) etjogen.
Set Sabrer hinfenbe Bote empfiehlt fid) beftenê jum ßrautfehneiben

Mnb Ginmacben oon roeifeen [Jlüben.

Sonnerftag prâùë 11 Ubr roerben amtlich oetfteigett bie tiefitauetnben
£>interlaffenen.

Gine neumelfenbe Äub, - roelche im SBeifenätjen nicht unerfahten ift,
fudjt auf'ê 3'el einen BlaÇ.

Surdj bie ©eburt eineë gefunben SDÎâbcheiiê routbe etfteut baê

fôantonsfriegëfommifjatiat.
Sin befcheibeneê ftilleë SDläbdjen oom Sanbe roirb auch pfunbroeife ab-.

gegeben.

Säglid) ftifcfje ©aifemileh ju belieben ebenbafelbft roetben aud) Uebet*

fefeungen in'ë 3talienifd)e beforgt.
9îeu gebunben mit ©olbfdjnitt Itjrifdje Harfenflänge, ftifd) oom

fieffel, jeroeilen greitag Slbenb, aufë SuÇenb breijeîjn.
Säglid) frifdjeë Sagetbier, oom gafe, man bittet um fülle Sljetliiabme.
SRollmopë unb Selitatefehätinge empfeblen ftdj befonbetë füt Stauetantäffe.
Gin fnodjenteiner unb militärftommer guchëtoallad) ertheilt Unteridjt

in allen Brandjen.
Hühneraugen, Sdjröpfen unb Slbetlaffen Hauptprobe ptâjië 7 Übt ;

bie Samen finb etfucht, ihre Ghothefte mitjubringen.
Sßreisfegeln Sontag Slbenbê 5 Uljr im fehroarjen Samm, §auptgeroinn

ber ©emcinbefd)reiber.

Ser 53anbrourm roitb abgettieben ber Grlôê ift für einen roohlthäti»

gen 3fed.
3ugelaufen: Gin Slffenpintfdjer. SBer an feinem Dlacblafe redjtsftäftige

Slnfptüdje ju madjen hat, melbe fid) hei bet Ottêfanjlei.
Gröffnung einer fileintinbetfdjule bie SDtannfajaft hat im Saput unb

mit gepudtem Sotnifter einjurüden.

3*j: SBeifet Su ben Untetfchieb äroifchen einem feinen unb einem

plumpen SIMfe?"

(ir: Sag' mir ihn lieber felber."

3ij: Gin feinet 3Bi§ beteitet ©efalten unb ein plumper gefällt
Bereitern."

3ntetlafoniuë, 20. Sänner 1890.
Sieba SKäbelfpälter!

S'gaulän jia S'^aulän^ta Leiber fa 3ütich 0 SDÎir hei fa .Röbel im'Stebtli
beb fa 0 gfäben, uon tuägen roeffen ät ben tauben, täubetliii)en grauelenen,
ben fdjönen Sîfarterê SDÎâgbett unb anbetem SBeibêgeftnbe nicht mebt nachlaufen
foll unb in 93rienj laufe et nicht mehr in fpäter, finfterer Sltacht mit bito
SBeibern um bie ftieblidjen Sdjeuerlein betum, roo ughütig 11 chra|ig ift.
3}o roäge beffen, an ber Sllpe Seoinen fei eine neue Slipbütte auë längft
oorräthigem ©eibe gebaut rootben, oon roägen ben Seuten. Slud) bie Jïah.ligra=
33ieh mad)t immet meht jittertge gortfehtitte unb bet Sßrofäffer Sdjönbauer oon
93ärn gäbe ftd) alle erbenflidje SDÎûtje. Sleê fei aber febtoierig, oon roägen
ben naffen Glementen, bie hinter bet Ätaoatte hinabtinnen. grembe,
namentlich b'Gnglenbet unb gtattjofen, djemen 0 afen umhi bübfdjli u grab ;

en hieftga 93utefubn oo Sättige heig oäten oetfluecht en roüefte gtanjoë
(guob igmaebt) mib ib.m oon Bäten nach Satiê uf enem BliÇ^SchnâDâug
mitgnun. Slet ftg umhi chon.

SDtit eneten grüslidjen U«äeidjnig oethaatt
Köbel SRiedjfdjanb.

3îcue ïenten.

parallelen.
Sränflicfie Santen, bie ftnb im SRoman ein crroûnfdjteê Kapitel,

SDlufifer nennen fo roaë jierlid) ein leitenb SDiotio".

g a t u 1 1 ä t e n.

îheologen beroegen ftd) getne in tunblichen gotmen,

SJbilofophen jeboch haben roaë $antigeê" ftetê.

Pleine SJÎichte (ju ihrer Santé roeldje ein SRiedjfläfcb^chen an bie

Sïîafe hält): Sante, baê leibet SDÎama nidjt."

Santé: Stber roeëhalb benn nicht?"

SHtchte: Sllë mir oothin SBein ttanfen unb Su anfamft, oerftedte

SDtama ben SBein unb fagte: Sie Sante batf nicht am Sßftopfen tiechen".

Sag' mal, liebet 3>unge, toie geht'ê benn bem §ertn ißapa, fann er

halb roieber aufftehen?"

S3apa ift auf ber ©enefung, £ert pfartet, et bat mich heut' morgen

Gfel gefdjolten."

©aft: Bringet m'r a Sßottion chalt's spöttlet."

Kellnerin (am Buffet): Ser §err bort roünfcbt eine SÇottion

ftolbêpoulet."

Ich bin der Tüsteler Schreier,

Ter auch vernommen hat,

Was im deutschen Reicbsraih gesprochen

Herr Schönaich von Carolath.

Gebt wieder die Ideale
Dem Volke, das sie verlor, ^
Uno zieht's aus dem Malenalismus, /»

Aus dem Streberthume empor!" ^

So haben die Worte gelautet,

Ta drausz' in der Monarchie.
Und bei uns? Da hört man sie selten

Und andere munkeln: G >r nie!

Ein Gegensatz.

Herr Aeugstlich: Es gehen unheimliche Gerüchte in der Bundesstadt,
der Bund bénite eine großartige Aktion vor.

Herr Keck: Tas dars er ja."
Herr «engstlich: .Wieso?"

Herr Keck: E- ist ja Aktionär,"
Herr Aeugstlich: Mir noch nicht bewiesen. Die ultramontancn Kantone

sind alle dagegen,"

Herr «eck: Warum denn?"

Herr Aeugstlich: Weil sie Reaktionäre sind.

Wünsche an die St. Gallische Verfassungskommission.
Hört, ihr Herr'» Berjassungsrache, meine Ilvsiclsris l
Viele Köpse, viele Sinne, heißt es in Kallöriit.
Erstens stünd' uns gut als Wappen wiederum der alte Bär;
Denn als Symbolum der Eintracht taugt das alte gar nichts mehr.
Alle Stäbe sind gelockert und die Bänder eingeschnimvst;
Habt seit ocbizehnhunoert drei damit einander abgetrumpst.
Demokrat und Liberal und Rothslrümps' haben stets geraust.
Daher ward der alte Schild in einem Brummbär umgctaust!
Zweitens sühr' man auch die alle» Landsgemeiiide» wieder ein;
Denn das offene Handmehr schmeckt den Liberalen wunderfein.
Herrlich ist es, wenn der Bürger frei die Hand zum Himmel streckt;
Sonderheitlich wenn der Herr den armen Schlucker nicht entdeckt,
Bringt der reiche Kandidat vier Bauern mit sich hin von Haus,
Macht ihm das nach Jasserreittl unsehlbar S00 aus.
Dann hat unter sreiem Himmel man gleich Wurst und Bier zur Stell,
Und man braucht zur Fütterung die Kirche nicht in Straubenzell.
O wie schön war es im Freien, wenn man süns Mal abgezählt,
Bis der erste Stimmenzähler endlich glücklich war gewählt!
Drittens wünsch' ich Landsgeweindsöbel wie der Appenzellermann,
Daß man hie und da auch Zöpfe mit denselben stutzen kann.
Viertens soll zum guten Zeichen läubchenweiß und hoffnungsgrün
Man die alte» Wcibclmänlel aus der Rumpelkammer zieh'n.

Name ist Rauch.

O Freiburg, o Frcidurg, du wunderschöne Stadt,
Die eine sreie Burg nur sür Finsterlinge hat.
O Freiburg, o Frciburg, du wunderschöner Ort,
Wo Geisteszwang im Blust ist und Freiheitstrieb verdorrt.
O Freiburg, o Freiburg, du wunderschöner Fleck,
Wo alle Laien zahm sind und aile Piaffen keck.

O Freiburg, o Freiburg, du wunderschönes Nest,
Wo Pytho haust, der Drache, und sich vergöttern läßt.
O Freiburg, o Freiburg, du wunderschöner Platz,
Der Wahn und Aberglauben bewahrt als einz'gen Schatz.
O Freiburg, o Freiburg, du wunderschöner Sitz,
Fahrt nie in deinen Moder ein reinigender Plitz?
O Freiburg, o Freiburg, du wunderschöne Stell',
Scheuch' sort die schwarze Rotte, dann wird es wieder hell!

Bosheiten und Jnfernalitäten
crus der Jeit des Wuchdruckerstrikes.

Danksagung sür die erwiesene Hülfe bei der gestrigen Feuergesahr

die Direktion wird dringend um Wiederholung gebeten.

Alle Sorten Blumeuzwibeln werden von einem Ehepaar an Kindesstatt

angenommen und christlich erzogen.

Ter Lahrer hinkende Bote empfiehlt sich bestens zum Krautschneiden

und Einmachen von weißen Rüben.

Donnerstag präzis II Uhr werden amtlich versteigert die lieslrauernden
Hinterlassenen.

Eine neumelkende Kuh, - welche im Weißnähen nicht unerfahren ist,
sucht aus's Ziel eine» Platz,

Durch die Geburt eines gesunden Mädchens wurde erfreut das

Kantonskriegskommissariat,

Ein bescheidenes stilles Mädchen vom Lande wird auch pfundweise
abgegeben.

Täglich frische Gaißmilch zu beziehen ebendaselbst werden auch
Uebersetzungen in's Italienische besorgt,

Neu gebunden mit Goldschnitt lyrische Harsenklänge, frisch vom
Kessel, jeweilen Freitag Abend, auss Dutzend dreizehn.

Täglich srisches Lagerbier, vom Faß, man bittet um stille Theilnahme.
Rollmops und Delikaleßhäringe empfehle» sich besonders für Traueranlässe.
Ei» knochenreiner und militärsrommer Fuchswallach erlheilt Untericht

in allen Branchen.

Hühneraugen, Schröpfen und Aderlassen Hauptprobe präzis 7 Uhr ;
die Damen sind ersucht, ihre Chorheste mitzubringen.

Preiskegeln Sontag Abends 5 Uhr im schwarzen Lamm, Hauptgewinn
der Gemeindeschreiber.

Der Bandwurm wird abgetrieben der Erlös ist sür einen wohlthätigen

Zweck.

Zugelaufen: Ein Affenpintscher. Wer an seinem Nachlaß rechrskrästige

Ansprüche zu machen hat, melde sich bei der Ortskanzlei.

Eröffnung einer Kleinkinderschule die Mannschaft hat im Kapul und
mit gepacktem Tornister einzurücken.

Ich: Weißt Du den Unterschied zwischen einem feinen und einem

plumpe» Witz?"

Er: Sag' mir ihn lieber selber,"

Ich: Ein seiner Witz bereitet Gefallen und ein plumper gefällt
Bereitern."

Jnterlakonius, 20. Jänner 1890.
Lieba Näbelspälter!

D'Faulänzia D'Faulänzia Heider sa Zürich o Mir hei sa Köbel imStedtli
hed sa o gkäbeu, von wägen wessen är den tauben, täuberlichen Frauelenen,
den schönen Psarrers Mägden und anderem Weibsgesinde nicht mehr nachlausen
soll und in Brienz lause er nicht mehr in später, finsterer Nacht mit dito
Weibern um die friedlichen Scheuerlein herum, wo ughürig u chratzig ist.
Vo wäge dessen, an der Alpe Sevinen sei eine neue Alphütte aus längst
vorräthigem Gelde gebaut worden, von wägen den Leuten. Auch die Kahligra-
Vieh macht immer mehr zitterige Fortschritte und der Prosässer Schönbauer von
Bärn gäbe sich alle erdenkliche Mühe. Aes sei aber schwierig, von wägen
den nassen Elementen, die binter der Kravatte hinabrinnen. Die Fremde,
namentlich d'Englender und Franzosen, chemen o afen umhi hübschli u grad ;

en hiesiga Buresuhn vo Tärlige heig vären verfluecht en wüeste Franzos
(guod igmacht) mid ihm von Bären nach Paris us enem Blitz Schnällzug
mitgnun. Aer sig umhi chvn.

Mit eneren grüslichen Uszeichnig verhaart
Köbel Riechschand.

Neue Xenien.

Parallelen.
Kränkliche Tanten, die sind im Roman ein erwünschtes Kapitel,

Musiker nennen so was zierlich cin leitend Motiv".

Fakultäten.
Theologen bewegen sich gerne in rundlichen Formen,

Philosophen jedoch haben was Kantiges" stets.

Kleine Nichte (zu ihrer Tante welche ein Riechfläschchen an die

Nase hält): Tante, das leidet Mama nicht,"

Tante: Aber weshalb denn nicht?"

Nichte: Als wir vorhin Wein tranken und Du ankamst, versteckte

Mama den Wein und sagte: Die Tante dars nicht am Psropfen riechen".

Sag' mal, lieber Junge, wie geht's denn dem Herrn Papa, kann er

bald wieder aufstehen?"

Papa ist aus der Genesung, Herr Psarrer, er hat mich heul' morgen

Esel gescholten."

Gast: Bringet m'r a Portion chall's Poulet."

Kellnerin (am Busset): Dcr Herr dort wünscht eine Portion

Kalbsvoulet."
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